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33. o. Mitgliederversammlung,  16. April 2015, 18.00 

Konferenzraum, Gustav Klimt. Wien 1900-Privatstiftung, Breite Gasse 4, 1070 Wien 
 
Presse /TV    

Klimt: Sidney Opera House bis Wiener Life Ball 
Vorschau : Wiener Moderne. 1918/2018 
 
 
Der Klimt Verein dankt für die Unterstützung (2015) durch:   

- Bezirksvorstehung Hietzing  (grundsätzlich ---  u. bes. Postversand an Mitglieder),  
- Bezirksmuseum Hietzing,  
- diamond:dogs, für Betreuung der homepage www.klimt.at 

- Paul Simpson, member, UK 
- „Partnervereine“  Österreichische Gesellschaft für Ortsbild- und Denkmalpflege und Verein Initiative Denkmalschutz,  
- Ehrenmitglieder, die Mitgliedsbeitrag jährlich weiterhin überweisen, 
- Gustav Klimt. Wien 1900 – Privatstiftung, für enge Zusammenarbeit (Buchprojekt, Einladungen in Breite Gasse u. a.) 
- Herrn Dr. Wilhelm Rasinger für Einladung in die Sammlung FRIEDRICHSHOF, 8. Mai 2015.  
 
 
BUCH „KLIMT ATELIER“, Ende 2014:    67 Bücher verschenkt, 323 verkauft, 612 gelagert. Summe 1002 Stk. 

                                            Ende 2015:  110 Bücher verkauft  (in Klimt Villa, MAK Shop, an Schiele Film Team, 
                                                                  privat etc.; ganz wenige Exemplare wurden verschenkt).  
                                                                  Restbestand 502 Bücher (53 lt. Lieferschein und dzt. 449 Lager) 

2015 Leihverträge: 

1) Leopold Museum Privatstiftung: Bücher über asiatische Kunst und HARTA Original Tuschzeichnung, ab 2014 
    GESCHENK an Leihgeber, Dez. 2015: drei Kataloge und Leopold Card (an Klimt Verein) 
2) Klimt Villa Veranstaltungs- und Vermietungs GmbH, inkl. Objektliste, ab März 2015 
3) Klimt Foundation, 3. Dez. 2015: Fotografie,  Gustav Klimt Büste in Unterach am Attersee, Sign. „Gusti Wolf“. 
 
 
CHRONOLOGIE: 
 
28. Feb. 2015 Brief von Europa Nostra an Klimt Verein: Begrüßung, Dank an „Member Organisation of Europa 

Nostra“ (Mb Euro 250,-- p. a.). „Beitrag leisten … und Vorteile gewinnen … durch grenzüberschreitenden Austausch .. 
Europa Nostra Hauptquartier in Den Haag und Büro in Brüssel, Arbeitsschwerpunkte: „lobbying for heritage, 
campaigning to save heritage…“ 
 
9. April 2014 Brief an Dr. Michael Häupl, Bürgermeister und Landeshauptmann von Wien, betr. „Transparenz für 
Stellungnahmen zu Flächenwidmungs- und Bebauungsplan-Entwürfen gemäß Bauordnung für Wien“;  ohne Antwort; 
10. Feb. 2015 Brief an Dr. Michael Häupl, „Transparenz“ Erinnerung.  Sodann:  betr. „Auskunftsbegehren“: 
 
10. März 2015 Antwort-mail vom Rathaus, Büro Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz, Energieplanung und 
BürgerInnenbeteiligung samt Beilage, von Vizebürgermeisterin M. Vassilakou an BezirksvorsteherInnen der 
Wiener Bezirke, „Ersuchen“ betr. öffentliche Einsicht in Abänderungen der Flächenwidmungs- und Bebauungspläne, 

Stellungnahmen der Bezirksvertretungen zu Planentwürfen sind vollinhaltlich im Protokoll festzuhalten, so dass diese 
der Allgemeinheit ohne Umwege öffentlich zugänglich gemacht werden. 
Und: MA 21 wurde angewiesen, „im Zuge von Auskunftsbegehren in Zukunft die mehrheitlich beschlossene 
Stellungnahme der Bezirksvertretungen den Bürgerinnen und Bürgern zur Gänze zur Kenntnis zu bringen.“ 
 
Klimt Zentrum am Attersee: 28. März, Eröffnung, Betreiber ist Klimt Foundation in Koop. mit  Verein Klimt am 

Attersee. Wir haben zu diesem Verein, Klimt am Attersee, Obfrau Käthe Zwach (Galerie K. Zwach, Kammer 
Schörfling)  engen, freundschaftlichen Kontakt . Juli, Eröffnung der Ausstellung „Der Besuch der jungen Damen“ 
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An BEZIRK, STADT WIEN und BUND: 
Sept. 2015 (vor  Wien-Wahl) Aussendung 
KLIMT ATELIER, KLIMT VILLA IN HIETZING. STATUS 2012-2018 

Der Klimt Verein fordert eine Stellungnahme von Bezirk, Stadt Wien und Bund zum Kulturerbe-Status der Klimt Villa 
(zwei Seiten separat) 
 
Antworten: 
1.Okt. LAbg. Prof. Dr. Elisabeth Vitouch, Vorsitzende, Gem.ratsausschuss f. europ. u. internationale Angelegenheiten; 
5. Okt. 2015, Vizebürgermeisterin, amtsführende Stadträtin Mag. M. Vassilakou und 
27. Okt. Amtsf. Stadtrat f. Kultur und Wissenschaft von Wien, Dr. Andreas Mailath-Pokorny 
 
 
BDA: 
6. Juli 2015, Brief des Klimt Vereins an BDA, Präsidentin und Landeskonservator f. Wien,  

betr: Antrag Unterschutzstellung der Klimt Villa durch „Bescheid“, dzt. durch „Verordnung“. 
10. Nov. 2015, Antwort, Prof. Dr. Barbara Neubauer, Präsidentin: 

…Bestimmungen gelten in vollem Umfang… d.h. dass das Objekt den gleichen Schutz genießt. 
 
 
VERANSTALTUNG: 
29. Okt. 2015, Großer Festsaal, Amtshaus Hietzing 

Buchpräsentation, Gebhard Klötzl 
 „Von Bürgermeistern und Affären“. Die Wiener Vorortegemeinden Ober und Unter St. Veit 1848 - 1891 
Einladung auch namens des Autors, DDr. Gebhard Klötzl und namens Bezirksvorstehung Hietzing. 
 

 
Kooperation, Kommunikation mit „Klimt Villa“ Veranstaltungs- und Vermietungs GmbH: 

 
Die lt. Beschluss der letzten Klimt Verein-Mitgliederversammlung, April 2015, formulierten Ideen für unsere  
ideellen und materiellen Beiträge – Gestaltung der Atelierräume – wurden kommuniziert. Jedoch: 
 
19. Nov. 2015 : Gesprächstermin: Dr. Wilhelm Rasinger, Mag. Alfredo Rasinger, Klimt Villa 

Dr. Wilhelm Rasinger informiert bei einem Treffen mit S. Tretter und F. Schreier und lt. Aktennotiz: 
 
Klimt Villa GmbH Planung ab 2016 / Überlegung : Gründung einer gemeinnützigen Privatstiftung, die die gesamte 
Klimt Liegenschaft erwirbt und gestioniert. Kündigung des Sub-Vertrages mit dem Kuratorium (per Ende Mai 2016; 
Übergabe per Ende Nov. 2016) wurde angekündigt. 
Unsere konkreten Ideen für Beiträge -  „Wunschpunkte“-Liste für Atelier -  sind daher nicht mehr spruchreif. 
 
Stellungnahme des Klimt Vereins erbeten. 
 
22. Dez. 2015: Klimt Verein antwortet nach Vorstandsbeschluss und Befassung der Beiräte: 

 
Aus dem Material im Vereinsarchiv wird eine Zusammenfassung betr. „Klimt Liegenschaft“ für die verantwortlichen 
Stellen und Interessensgruppen erstellt, d.h. Daten und Fakten der „Chronik“, nun in zwei Blickwinkel aufgeteilt: 

- Entwicklung ab 1990’er Jahre bis heute, Thema ‚Schritte Richtung Verkauf und Verwertung der Liegenschaft’ 
        einerseits, 
- Entwicklung seit Gründung des Klimt Vereins und ‚Schritte in Richtung Klimt Kulturerbe’ andererseits. 

 
Klimt Verein kann den Verkauf der Liegenschaft seitens Bund/BMWFW nicht befürworten. 
Es würde sich eine Wiederholung der Situation aus 1998/2004 bis 2007 ergeben. 
 
FS, Ende Dez. 2015 
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